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InformationderMitgliederdesHaupt-undFinanzausschussesüberdie |
Beratungsergebnisse aus den Fachausschüssen

Die folgenden für die Beratungen des Haupt- und Finanzausschusses in der Sitzung am
22.03.2012 relevanten Beratungsergebnisse aus den Fachausschüssen werden den Aus-
schussmitgliedern zur Kenntnis gegeben. Außerdem sind dieser Information folgende Anla-
gen beigefügt: eine ergänzende Unterlage zu TOP A 10 - Haushalt 2012/2013; Teilhaushalte

betreffend Fachbereich 3 — Recht, Sicherheit und Ordnung (Vorlage Nr. 0064/2012) -, eine
ergänzende Unterlage zu TOP A 11 - Haushalt 2012/2013 und Haushaltssicherungskonzept

2012 bis 2022 (Vorlage Nr. 0161/2012) — sowie die zu den Tagesordnungspunkten A 12, A |
19.2 und A 19.3 gehörigen Vorlagen Nr. 0127/2012, 0162/2012/1 und 0163/2012/1.

Zu A13 Aufhebung der HSK Maßnahme 4.450.3 "Übertragung der Trägerschaft für die |
Galerie Villa Zanders'' |

Vorlage: 0112/2012 |

(Vorlage aus der Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur, Schule und Sport |
am 13.03.2012) |

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 13.03.2012
dem Rat einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfeh-
lung gegeben: |

Die HSK Maßnahme 4.450.3 „Übertragung der Trägerschaft für die Galerie Villa |
Zanders“ wird aufgehoben.

Zu A14 Festlegung der Platzzahlen im außerunterrichtlichen Angebot an den Offenen ;
Ganztagsgrundschulen für die Schuljahre 2012/13 und 2013/14
Vorlage: 0081/2012 (Vorlage aus der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-

lung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integration, Gleichstellung von |
Frau und Mann 01.03.2012) |
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integ-

ration, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 01.03.2012 einstimmig
folgenden Beschluss gefasst: \

Aus Gendergesichtspunkten wird dem Vorschlag der Verwaltung zugestimmt. |

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 06.03.2012 dem Rat mehrheitlich gegen |

die Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende, auf Antrag der SPD-Fraktion ergänzte |
Beschlussempfehlung gegeben:

In den Schuljahren 2012/13 und 2013/14 werden bis zu 2.350 Plätze im Außerunterricht-
lichen Angebot an den Offenen Ganztagsgrundschulen gemäß den städtischen Richtli- |
nien gefördert. Dazu werden im Haushaltsjahr 2012 insgesamt 5.412.650 € (brutto) und
ab dem Haushaltsjahr 2013 5.418.337 € (brutto) zur Verfügung gestellt. Der steigenden
Nachfrage muss in der Zukunft haushaltspolitisch Rechnung getragen werden.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport ist in der Sitzung am 13.03.2012 J
mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB dieser ergänzten Beschlussemp-
fehlung an den Rat gefolgt. |
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Zu A15 Vorschlag zur neuen Ausgestaltung der Richtlinien der Stadt Bergisch Gladbach
über die ergänzende Förderung zum Sozialgesetzbuch und dem Asylbewerberleis-

tungsgesetz |
Vorlage: 0518/2011 (Vorlage aus der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, demografischen
Wandel, soziale Sicherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann 17.11.2011) |

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integ- |
ration, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 17.11.2011 die Beratung |

der Vorlage einstimmig vertagt. |

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 22.11.2011 ebenfalls die Beratung der M
Vorlage mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB vertagt. u

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integ- |
ration, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 01.03.2012 dem Rat
einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE./B£fBB folgende Beschlussempfehlung gege- |
ben:

Die im Rat am 18.10.2011 beschlossene Regelung wird bis zu einer bundesgesetzlichen |
Regelung fortgeführt.

Der Jugendhilfeausschuss ist in der Sitzung am 06.03.2012 dieser Beschlussempfehlung N
an den Rat einstimmig gefolgt und hat gleichzeitig folgende Beschlüsse gefasst:

Der Jugendhilfeausschuss appelliert an den Rat der Stadt Bergisch Gladbach, vermehrt |
Mittel bereitzustellen, um die Bildung und Teilhabe vonjungen Menschen zu unterstüt-
zen.

Der Jugendhilfeausschuss bittet den Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen |
Wandel, soziale Sicherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann unter der |

Voraussetzung, dass Haushaltsmittel bereitgestellt worden sind, bei der Ausgestaltung |
der Richtlinien diesen Aspekt (=Bildung und Teilhabe von jungen Menschen) aufzugrei-
fen.
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Stadt Bergisch Gladbach |

Der Bürgermeister |
Federführender Fachbereich

Finanzen |

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0127/2012 |
öffentlich M

Tagesordnungspunkt } 17 |

Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen vom
Haushaltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt

Beschlussvorschlag: M

Der Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen vom Haushaltsjahr 2011 in |
das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt entsprechend der Anlage 1 wird zugestimmt.
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Sachdarstellung / Begründung: N

Gem. $ 22 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) bleiben Ermächtigungen für
Auszahlungen für Investitionen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck
verfügbar. Wurden Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die |
Ermächtigungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar.

Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung ist es aber erforderlich, von Ermächtigungsüber- M
tragungen möglichst gar nicht oder nur sehr zurückhaltend Gebrauch zu machen. Hierbei sind u
alle Projekte erneut auf den Prüfstand zu stellen. Nicht in Anspruch genommene Ermächti-
gungen für Auszahlungen, deren Grundlage entfallen ist oder die frühestens im übernächsten
Haushaltsjahr in Anspruch genommen werden können, sind abzusetzen. |

Werden Ermächtigungen übertragen, ist dem Rat gem. $ 22 Abs. 4 GemHVO eine Übersicht |
der Übertragungen vorzulegen, damit diese einer kritischen Überprüfung unterworfen werden
können. Eine entsprechende Übersicht ist als Anlage beigefügt.

Der Ratsbeschluss über die Ermächtigungsübertragungen wird entsprechend den Vorgaben
aus dem Leitfaden zur Haushaltssicherung der Aufsichtsbehörde unverzüglich angezeigt. |
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Absender |

FDP-Fraktion |

Drucksachen-Nr.

0162/2012/1 |

öffentlich

Antrag |

der Fraktion, der/des Stadtverordneten

FDP-Fraktion

zur Sitzung: N
Haupt- und Finanzausschuss am 22.03.2012

Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 29.03.2012 ;

Tagesordnungspunkt N #3. L N

Antrag der FDP-Fraktion vom 06.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012)
zum Haushalt 2012/2013

Inhalt: |

Mit Schreiben vom 06.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012) beantragt die FDP-Fraktion, |
verschiedene Ansätze des Haushaltes 2012/2013 zu ändern. |

Der Antrag der FDP-Fraktion ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. N

1. |



Stellungnahme des Bürgermeisters: N

Grundsätzlich ist anzumerken, dass der Controllingbericht nicht immer ohne weiteres als

Grundlage für die Haushaltsplanung der Folgejahre herangezogen werden kann, da er ledig-
lich einer Prognostizierung der Erträge und Aufwendungen und somit des Gesamtergebnisses
im jeweiligen Haushaltsjahr dient.

Unberücksichtigt bleiben daher immer Kostensteigerungen und die Übernahme neuer Auf-
gaben.

Zu den beabsichtigten Kürzungen und Anmerkungen wird wie folgt Stellung genommen:

Kürzung des Zuschussbedarfs um 25.000 € bei Produktgruppe 001 130 -Stadtmarketing,
Öffentlichkeitsarbeit-
Da es sich bei der Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012
beim Ergebnis in Höhe von 57.224 € rein um Abweichungen bei den Personalaufwendungen
handelt (hier Abweichung 58.862 €) und hier eine Verpflichtung besteht, kann die Kürzung
nicht vertreten werden. Die Abweichung ist in erster Linie begründet durch die Wiederbe-
setzung der Stelle der Leitung des Bereichs BM-130 -Stadtmarketing und Öffentlichkeits- |
arbeit- im September 2011.

Kürzung des Zuschussbedarfs um 20.000 € bei Produktgruppe 002 330 -Bürgerbüros- |
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim \.
Ergebnis in Höhe von 79.729 € ist in erster Linie auf erhöhten Bedarf bei den Aufwendungen
für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 16) in Höhe von insgesamt 217.431 € zurückzuführen.
Allein die Aufwendungen für den Kauf der Personalausweise bei der Bundesdruckerei sind

um 260.000 € gestiegen. Demgegenüber stehen erhöhte Erträge bei den Verwaltungsgebühren
(Zeile 4) in Höhe von 93.000 €. |

Außerdem steigt der Anteil der Abführung von Verwaltungsgebühren für Führerscheine,
Führungszeugnisse etc. um 22.000 €.

Da es sich hierbei um pflichtige Bereiche handelt, ist auch hier eine entsprechende Kürzung
nicht vertretbar.

Kürzung des Zuschussbedarfs um 130.000 € bei Produktgruppe 004 420 -Stadtbücherei-
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim
Ergebnis in Höhe von 171.956 € ist in erster Linie bei den Erträgen in einer Größenordnung
von 129.102 € festzustellen und dies wiederum in Höhe von insgesamt 89.108 € bei nicht ’
beeinflussbaren Erträgen (52.222 € bei der Auflösung von Sonderposten; 36.886 € bei der
Entnahme Altersteilzeit-Rückstellung). Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten wird
außerdem gegenüber der Jahresprognose 2011 mit geringeren Erträgen in Höhe von 39.994 € |
(alleine bei der Kostenerstattung durch andere Kommunen Verringerung um 10.000 €) ge-
rechnet.

Eine weitere Abweichung in Höhe von 45.652 € ist bei den Aufwendungen für bilanzielle
Abschreibungen auszumachen. Auch diese Position ist nicht beeinflussbar.

Kürzung des Zuschussbedarfs um 50.000 € bei Produktgruppe 008 495 -Sportstätten-
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim |
Ergebnis in Höhe von 62.381 € ist in erster Linie bei den Aufwendungen für bilanzielle Ab-
schreibung (Abweichung 49.765 €) zu finden. Diese Position ist nicht beeinflussbar. Eine |

weitere Abweichung (49.765 €) ist bei den Aufwendungen für Sach- undDienstleitungen
auszumachen. Dies resultiert in erster Linie daraus, dass kleinere Sanierungsmaßnahmen in

-2- j



Höhe von 54.000 €, die bisher als Investitionen veranschlagt waren, nunmehr im |
Brgebnisplan Berücksichtigung finden.

Kürzung des Zuschussbedarfs um 50.000 € bei Produktgruppe 014 736 -Umweltschutz-

Da es sich bei der Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012
beim Ergebnis in Höhe von 77.119 € rein um Abweichungen bei den Personalaufwendungen
handelt (hier Abweichung 77.988 €) und hier eine Verpflichtung besteht, kann die Kürzung
nicht vertreten werden. i

Kürzung des Zuschussbedarfs um 225.000 € bei Produktgruppe 001 200 -Finanzmanagement
und Rechnungswesen-

Bei dem Zuschuss an den Stadtentwicklungsbetrieb handelt es sich um eine vertragliche |
Verpflichtung, da gemäß $ 3 des Vertrages zwischen der Stadt Bergisch Gladbach und dem ’
Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach (AöR) vom 17.02.2011 die Stadt verpflichtet ist, |
dem Stadtentwicklungsbetrieb ein „Leistungsentgelt“ in Höhe von insgesamt 527.100 € zu
zahlen. Dieses setzt sich wie folgt zusammen:
Personalkosten 420.000 € \
Sachkosten 65.000 € ;

Sachkosten Wirtschaftsförderung 42.100 €
insgesamt 527.100 €

Zu zahlen ist dieses Entgelt in halbjährlichen Abschlagszahlungen in Höhe von jeweils
257.500 € sowie einer „Spitzabrechnung“, welche sich aus den tatsächlich entstandenen
Personalkosten ergibt, im Folgejahr. i

Dieses „Leistungsentgelt“ ist wie folgt zu zahlen:
a) vom Abwasserwerk 20.000 €

b) vom Immobilienbetrieb 30.000 € |
c) vom Kernhaushalt 447.100 € (veranschlagt bei Produktgruppe 001 200 - |

Finanzmanagement und Rechnungswesen-)
vom Kernhaushalt 30.000 € (zu zahlen aus einzelnen Investitionsmaßnah-

men der Produktgruppe 012.760 -Bau-, \

Unterhaltungs- und Planungsaufgaben an
Verkehrsflächen und -anlagen-) |

insgesamt 527.100 € |

Zu Produktgruppe 002 375 -Rettungsdienst-
Die Auswirkungen aus der HSK-Maßnahme 3.375-11 -Kreisleitstelle: Optimierung der
Kostenverteilung mit dem Kreis- sind entsprechend der Ausweisung auf Seite 35 des Ent-
wurfs des Haushaltsplanes bei Produkt 002 370 020 -Abwehrender Brandschutz- (Produkt-
gruppe 002 370 — Brandschutz-) berücksichtigt. Hier reduzieren sich die Personalaufwen-
dungen von 4.389.935 € im Jahr 2011 auf 4.171.973 € im Jahr 2012.

Erhöhung des Ansatzes für Seniorenbegegnungsstätten um 60.000 € und gleichzeitige Redu-
zierung der Aufwendungen für Personalaufwendungen um 60.000 €
Hinweis: Eine Erhöhung des Ansatzes für Seniorenbegegnungsstätten um 60.000 € belastet zu
100% den Korridor. N

Eine Reduzierung der Aufwendungen für Personal in dieser Produktgruppe kann nicht ver- |
treten werden, da die Personalaufwendungen gegenüber der Jahresprognose 2011 lediglich |
um 4.917 € gestiegen sind (Jahresprognose: 113.087 €; Ansatz Entwurf 2012: 118.004 €) und
eine rechtliche Verpflichtung zur Zahlung besteht.
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Kürzung des Zuschussbedarfs in 2013 um 50.000 € bei Produktgruppe 010 650 -Denkmal-
schutz und -pflege- |
Der Inhaber der Stelle 6-10-696 ist zum 30.11.201lausgeschieden und in Pension gegangen.
Damit wurde die Stelle für die Hochrechnung 2012 nicht berücksichtigt, bzw. aufgrund der
einjährigen Wiederbesetzungssperre manuell nur für den Dezember 2012 eingeplant (ca.
4.500,- €). Bis 2011 wurden die Kosten der Stelle mit unterschiedlichen Prozentzahlen auf 14

Produkte verteilt, darunter auch der Denkmalschutz. Da eine neue Aufgabenverteilung vorge-
sehen ist, wurde bei der Planung Dezember 2012 und für das Haushaltsjahr 2013 (55.800,- €) |
nur die Produktgruppe 010.650 als Kostenstelle hinterlegt. Eine Verteilung der Summe auf
verschiedene Produkte ist auch für 2013 wahrscheinlich. Ob die Verteilung aber genauso wie
in 2011 festgelegt wird, hängt im Wesentlichen vom Stellenzuschnitt nach der Wiederbe- |
setzungssperre ab. |

Würde der Ansatz in 2013 um 50.000,- € gekürzt, wie von der FDP beantragt, könnte die M
Stelle 6-10-696 auch nach der einjährigen Wiederbesetzungssperre nicht nach besetzt werden.
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IEingesangenu |

Ratsfraktion Bergisch Gladbach ee |
Rathaus Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Gladbach ee |

Herrn Bürgermeister Lutz Urbach |
Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz

51465 Bergisch Gladbach

| 06.03.2012 |

Antrag an den Haupt- und Finanzausschuss und an den Rat zur Änderung der
Haushaltspläne 2012 und 2013

Sehr geehrter Herr Urbach,

die FDP stellt folgenden Antrag: |

Die in der beigefügten Tabelle aufgelisteten Haushaltsansätze 2012 und 2013
werden gemäß dem Vorschlag „neue Ansätze“ bzw. „Ersparnis“ geändert.

Die Begründungen sind jeweils in Kurzform bei den Einzelpositionen angegeben und
werden ggf. mündlich ergänzt. Folgende Hinweise:

e Produktgruppen 001.130 Stadtmarketing, 002.330 Bürgerbüros, 004.420 Stadt- |
bücherei, 004.420 Sportstätten, 014.736 Umweltschutz: Wir beziehen uns auf die
Ergebnisse des Controllingberichtes Oktober 2011, wo ein gegenüber dem Plan
2011 deutlich geringerer Aufwand prognostiziert und ein positives Ergebnis erwar-
tet wird. Es muss in den Haushaltsansätzen 2012/2013 Berücksichtigung finden.

e Produktgruppe 001.200 Finanzmanagement: Die Leistungen des Stadtentwick- |
lungsbetriebes AöR für die Stadt Bergisch Gladbach bestehen wesentlich in
Personalaufwendungen für den Ankauf und Verkauf städtischer Grundstücke und
sind deshalb nach KUV 8 13 zu vergüten. Weitere Personalaufwendungen sind
den originären Tätigkeiten des Stadtentwicklungsbetriebes AöR zuzuordnen wie |
Entwicklung/Vermarktung von eigenen Grundstücken und Wirtschaftsförderung.
Die FDP veranschlagt den Anteil der Personalaufwendungen für die Stadt auf |
max. 50%, woraus sich eine Kürzung des Zuschusses ableitet. |

e Produktgruppe 002.375 Rettungsdienst: Im Bereich Rettungsdienst steigen die |
Personalkosten It. Plan um 635 T€. Gleichzeitig werden 9 Beamte vom Kreis |
übernommen. Die geplante HSK-Einsparung von mindestens 200 T€ wird nicht

. dargestellt. Die Ansätze sind zu überprüfen.
e Produktgruppe 005.520 Förderung von Diensten in fremder Trägerschaft:

Gemeinsam CDU haben beantragt FDP, die geplante Kürzung des Zuschusses
für die Seniorenbegegnungsstätten zurück zu nehmen. Für die Erhöhung der
Personalkosten um ca. 66 T€ im Vergleich zu 2011 gibt es keine Begründung

e Produktgruppe 010,650 Denkmalschutz: Es ist nicht einsehbar, warum der
Personalaufwand von 2012 auf 2013 um ca. 50 T€ erhöht wird. |

Mit freundlichem Gruß |

(Dr. Reimer Fischer)

Anhang: Änderungsvorschläge Haushalte 2012/2013 |
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Absender |
FDP-Fraktion

Drucksachen-Nr.

0163/2012/1 |

öffentlich |

Antrag |

der Fraktion, der/des Stadtverordneten

FDP-Fraktion M

zur Sitzung: M
Haupt- und Finanzausschuss am 22.03.2012 |

Tagesordnungspunkt ! 3 3

Antrag der FDP-Fraktion vom 05.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012) zur |
Gestaltung der Haushaltspläne ab dem Haushaltsjahr 2014

Inhalt: |

Mit Schreiben vom 05.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012) beantragt die FDP-Fraktion |
eine Änderung der Gestaltung der Haushaltspläne ab dem Haushaltsjahr 2014. |

Der Antrag der FDP-Fraktion ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. |

-1- |



Stellungnahme des Bürgermeisters:

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass die Gestaltung des Haushaltsplanes ein Geschäft der lau- |
fenden Verwaltung ist und daher in die Zuständigkeit des Bürgermeisters fällt.
Dennoch werden die gemachten Anregungen gerne aufgegriffen und nach Möglichkeit auch
bei der Erstellung des Entwurfs des Haushalts 2014 berücksichtigt.

Zu Punkt 4 ist aber vorab anzumerken, dass für die Gestaltung des Teilergebnisplanes die |
Anlage 8 der VV Muster zur GO und GemHVO anzuwenden ist. ’
Weiterhin ist ein einheitliches Format verwendet worden, um beim Lesen des Planes ein |

mehrmaliges Wechseln zwischen den verschiedenen Formaten zu verhindern.

2. |



FDP-Ratsfraktion Bergisch Gladbach ee |
Rathaus Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Gladbach 1 N

Herm |
Bürgermeister Lutz Urbach |
Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz |
51485 Bergisch Gladbach

05.03.2012 |

Betr.: Antrag zur Änderung der Gestaltung der Haushaltspläne ab 2014

Sehr geehrter Herr Urbach,

Die FDP beantragt, die Gestaltung der Haushaltspläne ab dem Haushaltsjahr 2014
so zu ändern, dass Lesbarkeit und Übersichtlichkeit deutlich verbessert werden. |

Begründung: Die FDP hat 2012 wie in den Vorjahren bei der Überprüfung der |
Haushaltspläne große Schwierigkeiten mit Form und Inhalt der Unterlagen gehabt. Die
wesentlichen Defizite und zugehörigen Änderungsvorschläge betreffen;

1. Schriftgröße: Die Lesbarkeit der Haushaltspläne wegen der gewählten | |
Schriftgröße sehr schlecht und muss dringend verbessert werden

2. Informationen der'ersten 4 Seiten jeder Produktgruppe: Sie sind zu „weiträumig”
angelegt und können auf 2 Seiten übersichtlich und konzentriert dargestellt
werden. Die Beschreibung der Produktgruppen, Handlungsfelder, sirategische
Ziele und Haushaltsziele sollten teilweise zusammengefasst werden

3. Erläuterungen: Kostenänderungen ausgehend von den Ansätzen des Vorjahres
sind sehr häufig nicht oder nur unzureichend erläutert. Hier sollte die Regel
eingeführt werden, dass alle Änderungen der Ansätze des Vorjahres von mehr =
als 3% oder 50 T€ begründet werden müssen. |

4. Teilergebnisplan: Die Kostenentwicklung in den Teilergebnisplänen ist intranspa- |
rent. Zur Beurteilung der finanziellen Entwicklung der Produktgruppen sollten —
neben den Plandaten auch die früheren Ergebnisse dargestellt werden. Für die I
Teilergebnispläne 2014 schlagen wir als Beispiel folgende 7 Spalten vor: —

- (1) Ist 2012, (2) Plan 2013, (3) Ist 2013 gem. Controllingergebnis, (4) Plan 2014, oo
(5) Plan 2015, (6) Plan 2016, (7) Plan 2017. |
Die Teilergebnispläne sollten ggf. quer angelegt werden. Dann könnte man die I
Erläuterungen jeweils daneben schreiben, was die Übersichtlichkeit deutlich I
verbessern würde. oo

Die Haushaltspläne des Kreises werden von der FDP alsguies Beispiel für eine guie M M
Anordnung und Lesbarkeit angesehen. I

Mit freundlichem Gruß =

leree ccLey ” | |
(Dr. Reimer Fischer) ”

|
I

|


